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Erkenntnisse.

I m ^tamcn Sr. Majcstät dcs Kaisers erkennt
daS t'. l. Landei<gericht in Strafsachen in Wien, über
Antrag der k. k. Staatöauwaltschaft, das; der Inhalt
der in Genf in der Auchdruckerci Wittwe Octtiuger
und Comp. erscheinenden Flugschriften:

„Der internationale Arbeiterbund von Genf an die
Arbeiter Spaniens",

„Internationale Arlieitcr-Association. Nundschrcî
bcn dcs Ccntlalcomiti's der SeclionSgruppc deutscher
Sprache au dic Scction^, und mitgenossischen Ge-
sellschaftcn,"
das Verbrechen der Störung der öffentlichen 9tube uud
des Hochoeirathcs im Sinne der §H 65 und 58 S l .
G., dünn dcr Vclgchcn nach § 302 und 305 St . G.
N. begründe, nnd verbindet damit nach § 36 dcS Preß»
gesetzcS das Verbot dcr weiteren Verblutung.

^Wien den 12. December 1868.

Das k. k. Landes- als Prcßgericht in Praa. hat
mittelst Urlheils vom 1. December 1868 :ul 28 298
zu Recht erkannt: Dcr in der Nummer 38 des ,,1-l!^-
vom 24. September l. I . nnter der Rubrik „Xi»i'l>vv
l!<»!n>u:î  cn>haltcnc, mit den Worten ,,lv >»!!>niu! p>'«<!̂
,»!illil! Im,, ^l^k^cl, novin" beginnende Aititel begrilndct
den Thalbestand deö im ß 3 l 0 St . G. bczcichuctcn
Vergehens, ferner der in dcr Nummer 40 dcs ..I l lu,^
vom 8. October l. I . enthaltene Artikel ,,^l!u/.<> l.i<lu
»l> l'lmkrul'i' begründet den Thatbestand dcr im § 300,
305 St. G. bezeichneten Vergehen un5 es wird die
Weitervcrbreitlmg dcr Nummern 38 nnd 40 dcs „ l l l l !^-
verboten.

Das k. k. Landes- als Preßaericht in Prag hat
mit dem Erkenntnisse vom 3. December 1868 ml
Z. 24.834 Stlf . , das Verbot der Weitcrucrbrcüung dcr
Nr. 76 dcr ,,wm'"<lni novi»)" vom 2. October 1868
wegen dcs darin anlaßlich der Noliz über die Volks-
versammlung am Berge Blanik enthaltene Vcrgchcns
gegen die öffentliche Rnhe nnd Ordnung, § 300 S t /
G., gemäß § 36 P. G. ausgesprochen.

Das l. k. Landes- als Preßgericht in Praa l,at
mittelst Urtheils uom 4. December 18<!8 i'^Nr. 19.747
zu Nccht crlanul: Der in der Nummer 31 dcr Zeit-
schrift „ l l l " « " vom 30. Jul i l. I . enthaltene Artikel
„UIn,^ >>n!'i»ol»i <» ><<^<l'l> l><-«Ii)<l!̂  dcgriindtt den
Thatbestand der im § 65 :> und 302 St. G. bezeichne-
ten strafbaren Handlungen uud es werde die Weiterucr«
brcituug dicfcr Nummer verbaten.

I m Namen Sr . Majestät dcs Kaisers wurde vom
l. k. Landcsgcricht in Strafsachen in Wien mit Urlheil
uom 27. October 1868, Nr. 27322, und mit bestäti-
gendem obcrgcrichtlichcn Erkenntnisse vom 25. November
1868, Nr. 22683, das Verbot der Weitervcrbrcituug
der Nr. 220 des Journals „Das Vaterland" wegen
Vergehen der 8 3 ^ "nd 302 St . G. nach § 36 des
Prcßgesctzcs ansgcsprochen.

'Von dem k. k. Landcsgerichte in Strafsachen.
Wien, am 14. December «868.

M i t hicrgcrichtlichem Erkenntnisse vom -'̂ ».Novem-
ber 1868, Z. 23M3, wurde das Verbot dcr Wcitcrucr-
brcituug dcr Nr. 28 dcs humorislisch-satyrischen Volts-
blattcs „Ns'.ociscn" vom 11. Ju l i 1868 wegen dcs darin
enthaltenen objectiven Thatbestandes dcs Vergehens nach
§ 302 St . G. angesprochen.

Von dem k. k. ^andcögerichtc in Strafsachen.
Wien, am 15. December 1868.

Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das k. k. Handelsministerium und das königl. un-
garische Ministerinn! für Landwirthschaft, Industrie und
Handel haben nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 10. November 1868.
1. Dem Gnstav Noback, Vraucrci-Ingenicur und

Braumeister zn Prag Nr. 324 Quai, auf die Elf in,
dung eigenthümlicher Gähr- und Vagcrgcfäße aus email-
lirtcm Eiscu, gcnaM't ./.'ipps-Nobllck'sche cmaillirte eiserne
Gähr- und Lagcrgcsäße für Vraucrcicu nnd Arennercicn,"
für die Dauer eines Jahres.

2. Dem Johann Schmidt, Kaufmann in Wien,
Ioscfstadt Nr. 13, auf die Erfiuduug, mittelst eigens
construirler Gefäße Flüssigkeiten mathematisch genau zu
messen, für die Dauer cines Jahres..

3. Dem Carl Polt, Parfumcur zu Hcruals bei
Wieu, auf die Erfindung einer oricntalifchcu Kräuter-
Haarwuchs- und Bartwuchs Kraflesseuz, für dic Dauer
ciucs Jahres.

4. Dem AlphonS Louvcl, Doctor dcr Medicin
in Paris (Bevollmächtigter A. Martin in Wicu, Wie-
den, Earlsgassc Nr. 2), auf die Erfindung ciucs Ver-
fahrens, gewisse verdorbene Nahrunaöstoffe zu rcgnttircn,

so wie die hiezu tauglichen verbesserten Apparate, für
die Dauer eiucs Jahres.

5. Dem Samuel Hahn, Manufactnrzcichucr iu
Wien, Mariahilf, Hauptstraße Nr. 43, auf ciuc Erfin-
dung in der Erzeugung von Maschen aus Holzfournier,
für die Dauer eines Jahres.

6. Dem Desii'' Francois Savallc, Ingenieur z»
Paris (Bevollmächtigter Cornelius ltasper in Wieu,
Wieden, Eolumbusgassc Nr. 8), auf die Erfindung von
onbcsserteu combiuirten Destillir- nnd Nccl'ficir-Aftfta
ralcu für Vranulweinbrenncrcieu, für die Dauer ciucs
Jahres.

7. Den Heiny Cook und Harry Wh'teside Cook
in Paris (Bevollmächtigter G. Märt l in Wien, Josef
stadt, Langegassc Nr. 43), ans die Erfindung eines
eigcuibümlicdcu Blendlings-SysttmcS für Panzerschiffe,
für dic Dauer eines Jahres.

8. Den August Ponsard und Franz Euacn
Boycnval zu Paris (BcuoMuächtiatcr Friedlich Nödi
gcr in Wicu, Neubau, Sigmundsgussc Nr 3), auf die
Erfindung eines eigenthümlichen Vcifahreus in der Fa-
brication des Roheisens, dcs Eisens und Stahls, für
dic Dauer cincs Jahres.

9. Den Leopold Flirdwald, Chemiker in Wien,
Mariahilf, Gumpcndorferstraß Nr. 43, auf die Ersin
dung einer Pomade, genannt „Dr . John Brown's
Ha^Eonscivirungs.Pomade," zur Verhütung dcs früh-
zeitigen Ergraucus, so wic auch zur WicdciHerstellung
dcr ualürlichen Farbe des im Ergrauen begriffenen
Kopf- uud Barthaarcs, für die Dauer cines Jahres.

10. Dcn Schlrnder und Edlingrr, Fabricauten
nnd Hoflieferanten in Wien. Mariahilferstraße Nr. 82,
auf dic Verbesserung in der Erzeugung vou Fächern,
die sich von selbst entfalten nebst Vorrichtung, diesel-
ben gut schließbar zu halten, für die Dauer von z»ei
Jahren.

Am 17. November 1868.
11. Dem Marc Antoinc Frayois Mcnnons in

Paris (Bevollmächtigter G. Mär l l in Wien, Ioscfstadt,
Langrgassc Nr. 43), auf die Erfindung cincs verbesser-
ten Apparates zur Erzeugung und Verbrennung dcr
Naphtadämpfe und anderer flüssiger Hydrocarbmc
(Kohlcnwasscrstoffvcrbinduugcu), für dic Daucr cincs
Jahres.

12. Dein Stanislaus Ncm'' Renourt'iu, Weiu'
Händler zu Straßburg iu Frankreich (Bevollmächtigter
Friedrich Rüdiger iu Wicu, Neubau, Cigmuudöaassc
Nr. 3), auf dic Erfindung cincs eigenthümliche»! An-
griffs- nnd Vcrthcidiguugs-Apparalcs, genannt „Para'
projectiles," für die Dauer cines Jahres.

13. Dem S, E. Paget i:'. Wien, Stadt, Nie-
nicrgasfc Nr. 13, auf ciuc Verbesserung an Instrument
ten zur Erforschung dcr Unregelmäßigkeiten an der Obcr<
fläche vou Mühlstciucu, um dieselben corrigiren zu lön-
ncu, für die Daucr von zwei Jahren.

14. Drin Ivan Bruce Miller in Paris (Bevoll-
mächtigter G. Mär l l in Wien, Ioscfsladt, Langegasft
Nr. 43), anf die Erfiudliug ciuer verbesserten Liberuug
fur die Ctopfbüchseudrckel der Dampf- und anderen
Maschinen, für die Dauer eines Jahres.

15. Dem S. E. Pagct iu Wicu, Stadt, Rie-
mcrgassc Nr. 13, auf eine Verbesserung in dcr Fabri-
cation von Essigsäuren und in Vorbereitung dcr Ma-
ter ialicu, dic hiczu benutzt werden, für die Dauer von
zwei Jahren.

16. Dem Alexander Gütcrmanu iu Wien, Stadt,
Hab^bnrgci'gasfc Nr. 5, unf cinc Veibcsserung an Spiel-
gcwchrcn, für die Daucr ciucs Jahres.

17. Dem Sigmund Reisiger, t. k. Hof Lampen-
fabricantcn in Wien, Margarethen, Margarelhenstraßc
Nr. 6<i, auf die Eifindnng einer Lampe zum Brennen
miucralischcr uud flüchtiger Ocle, genannt „Phöbus-
Lampe," für dic Daucr ciucö Jahres.

18. Dem August Bochkoltz, General-Inspector
und Secrctär dcs VcrwaltungsrathcS dcr l . k. priv.
Staats'Eisenbahu,Gesellschaft in Wien, Stadt, Graben
Nr. 8, auf die Erfindung cincs mittelst comprimirter
Luft wirkenden Kraft-Rcgcucrators zur Hebuug selbst-
thätiger Pumpcnuculilc, für die Daucr cincs Jahres.

19. Den Adolf Gauso, Privatagenten, und Ro<
bcrt Löwe, EomptDirislcn, beide in Wien, Lcopoldstadt,
Schrcyaasse Nr. 9, auf die Erfindung, Wagenlatcrucn
der öffentlichen Fuhrwerke mit transparenten Nummern
(Tafeln) zu versehen, für die Daucr eines Jahres.

Am 25. November 1868.
20. Dem Paul Koho, Eiuil-Ingcnicur in Pest,

auf dic Erfiudnng einer ucrbcssn'tcn Ablegeuorrichtung
für Mähmaschinen, für die Daucr eines Jahres.

Die Priuilcgiums-Acschrcibuugcu, dcrcn Gchciin-
Haltung angesucht wurde, bcfiudcn sich im k. k. Priuilc-
giums-Archilic in Aufbcwahvuug, uud jcnc vou 4, 7,
11, 12 bis 16 und 18, deren Geheimhaltung nicht an-
gesucht wurdc, können daselbst von jedermann eingesehen
werden.

(498—y Nr. 3622/1 pr.

Concurs Ausschreibung.
Bon dcn Staatsbaudienststcllcn in Tirol und

Vorarlberg ist dic eines Bauprakticanten mit dem
jährlichen Adjutum von 400 st. in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben unter Nach-
wcislmg der vorgeschriebenen technischen Studien,
dann der Sprachkenntnissc und bisherigen Dienst-
leistung, ihre Gesuche längstens

b i s Ende J ä n n e r 1 8 6 9
beim Präsidium der gefertigten Statthalterei ein-
zubringen.

Innsbruck, am 22. December 1868.
O.K. S'talthaltcrei für T i r o l und Vorar lberg.

(490—3) Nr7^4027

Kundmachung.
M i t Beginn des Schuljahres 1868/9 ist die

von Josef Peharz für Studirende an polytechnischen
Lehranstalten errichtete Stiftung im dcrmaligen
cinkommcnstcuerfrcicuIahrcscrtragevon 92 st. 32 kr.
ü. W. in Erledigung gekommen, zu deren Genußc
vor allen andern ^kinder aus des Stifters ehe-
licher Nachkommenschaft, dann Kinder und Nach-
kommen seiner Geschwister und seiner übrigen Bluts-
verwandtschft berufen sind.

Das Präsentationsrecht übt der Pfarrer in
Neumarktl aus. Studirende, welche sich um dieses
Stipendium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits und Imvfungszen-
gnisse, dann mit den Studicnzeuguissen von den
zwei letzten Schulscmestern, sowie mit dem legalen
Stauundaume belegten Gesuche bis

15 . J ä n n e r 1 8 6 9
im Wcgc dcr vorgesetzten Studieudirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 7. December 1868.
K . k. Landesregierung in K r a i n .

(479—3) Nr. 6396.

Kuudmachuug.
Vom k. k. Landesgcrichte Laibach wird hiemit

bckauut gcgcben, das; aus der Adjutenstiftuug des
verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
bcrg für angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, uud zwar für Aus-
cultautcn oder Conccvtspraktkanten ein Adjutum
jährlicher 525 f l . ö. W. zu verleihen ist, dessen
Betrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
darthnn sollte, daß sciue Eltern, ohne sich wehe
zu thuu, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 105 f l . ö. W. zu geben; oder, wenn er
clterulos ist, daß die Einkünfte seines Bcrmögcus
nicht eiumal 105 f l . ö. W. erreichen, nach Zulaß
dcs Stiftungsfoudcs auf jährlichc 630 st. ö. W.
erhöht werden kann.

Zur Erlangung dcs Adjutums sind nach den
allerhöchst genehmigten Statuten vorzugsweise Ver-
wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
dcs Hcrzogthums Krain, nnd wenn nicht Compe-
tcntcn vom krainischcu Adel hinreichend vorhanden
sind, auch Söhuc aus dem Adel der Nachtbar-
länder Steicrmark und Kärnten nnd in deren
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch-erb-
ländischcu Provinzen berufen. Söhne aus dem
landstäudischen Adel sind dem übrigen Adel und
Auscultautcu dcn Eonccvtsprakticanten Vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über vollendete juridisch-politische Studien,
mit den Anstellungsdccrcten und mit den gesetzmä-
ßigen Auswciscu über ihren Adel, ihre allfällige
Verwandtschaft und Landsmannschaft belegte» Ge-
suche durch ihre vorgesetzten Behörden bis

2 0 . J ä n n e r 1 8 6 9
bei diesem k. k. Landesgcrichte zu überreichen.

Laibach, am 5. December 1868.


